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*T>aö &eft in ^djtonj.
SBir ftnb eS unferen Äamerabcn fdjttlbig, ihnen öon

biefem fdjöncn geft gu crjahlen, baS wir foeben g.feiert
haben; wir Ijaben fdjon feit Sahreit barauf gebrungen,
baß bie fdjweij Wilitärgefellfdjaft ben geftporort in
einen ber Urfantonc »erlegen folle; in Sieftal würbe enblidj

ber 33efdjluß gefaßt unb heute, ba wir »om geft ju-
rücffcbren, wiffen wir, wie ftegreict) biefer (SroberungS»

jug nadj ben bergen unferer älteften BunbeSbrüber auS»

gefallen ift. TaS war ntd)t ein gcwöhnlidjcS geft: eS

war bie ganje SBeööIfcrung, bie unS empfing; fie hatte
mit Blumen, mit Äränjen, mit Sriumpbbogen aller Slrt
bie ©traßen gefdjmüeft, burdj weldje wir jogen, fte hatte
beS StadjtS ipre «Käufer fcftlidj beleudjtet unb auf ben

rieftgen Bergen mädjtige geuer lobern laffen unb fie bot

enblidj allen Offtjieren bie herglidjften ©riiße, ben feie«

bem £anbfdjlag eineS fräftigen unb gefunben ©efeirgS»
ÖolfeS. SBir muffen eS fagen, eS war eineS ber fdjönften
gefte, baS wir je gefeiert paben unb bem ftd) allein etwa
jene herrltdje gaprt in bic Steuenburgcr Berge 1852 gur
©eite ftellen fann.

SBir folgten ber gähne, bic fdjon in Sujern fcftlidj
empfangen würbe unb mit ber wir StadjtuittagS nadj
Brunnen bampften. SitngS »on ben Roheit grüßten

33öllerfd)üffe baS Banner, bie am lebhafteften bei Brun»

nen fradjten, wo eine Slborbnttng »on ©djWpj bic an*
fommenben ©äfte, bei 120 an ber Sabf, herjlicp feewill»

fommte. ©egen fünf Upr langten wir in ©djwpj an.

Um halb fedjö Uljr begann bie SSoröerfammlung, bie

bis l)alb adjt Uhr bauerte unb in weldjer bie Äantone

Süridj, Bern, Sujern, Uri, ©cbwijj, ©laruS, Bafel*
©tabt unb Sanb, ©djaffpaufen, Sljurgau, ©t. ©allen
unb Slargau »ertreten waren. Tit Sraftanbcn würben

feftgefeßt, nad)her frofjeS gcftleben im gcfdjmücften

SeughauSfaal, beffen originelle ©priidje — ein SBerf

beS S^ater'S ©all — wir fpäter mittheilen werben.

Wontag WorgenS meeften bröhnenbe Äanonenfdjüffe
bie ©äfte, ber «Fimmel hatte fid) aufgeheitert unt in

ungetrübter Älarheit fdjauten bte Bergriefen ringö um

©djwpj in baS freunblicpe Spal hera6. Um neun Uhr
öerfammelten ftdj bic Offtjtere auf bem Slatbb<»"Spla§;

Jgexx Äommanbant Brüberlin übergab mit warnten unb

fdjöncn SBorten bie gähne bent neuen geftpräfibenten,

ber fie hf^fid) millfomtnen hieß, bann gingS in bie

ehemalige Sefuitcnfirdje gu ben SScrpanblungen; wir werben

biefelben in ber nädjften Stummer in extenso
mittheilen. Sntereffant war bie Srcpljae, bie im ßljor ber

Äirdje ftanb unb bie mit alten gähnen gefdjmüeft war. 3n
ber Witte baS SanbeSpanner »on $apft SutiuS I!. 1512.

Stea)te »on oben herab hingen bie eljrwürbigen gahncn/

wela)c ob ben blutgetranften ©eftlben »onWorgarten,©em=

padj, ©ranbfon unb Würten ftegreict) wehten; barunter war
eine eroberte gabne oon befonberer ©röße unb garbenleb*

baftigfett, bie bem Slnfchein mtcb ein S3anner ber £erjoge

»on Deftreicb gewefen. ©ann eine galjne gegen bie ©d)we=

ben im Xrutrgau 1634, am (Spet 1439, im Bauernfricge

1653, gelbjug »on 1802.
23on linfS herab ein altcljrwürbtgeS Banner, gegen bte

©atajenen in Stom 825; baS naa) Saupen getragene 23an»

ner 1339; ©innaljme »on Sroinen 1425; jwei eroberte
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Banner,' barnntcr eine 1802 eroberte gabne, welche fc|r
fa)on unb roofelerljaften tft.

Stad) bett (Berbanblungen jogen wir jum Banqttet,
baö balb mit raufdjcnber gröbüdjfeit ben weiten ®aal
erfüllte. Tex erfte Srinffprudj galt bem 33atcrlanb unb
würbe Pom £errn geftpräfibenten gebradjt, ihm folgten
bie $<£. Sanbammann Bühler, ber bte fdjmeij. Wiiitär»
gefellfdjaft wiUfommen hieß, £err Oberft ©dnvarj, ber
ber Stegierung unb bem Bolf öon ©djwpj fein ^oa)
bradjte, £err Oberft Ott, ber bem eljrroürbig*ettSlbt öon
S-infiebeln feine geftgabe — 200 glafdjen Seutfdjner-
SBein — Perbanfte, .fperr Äommanbant £ebrunner, bem

guten ©eifte, ber bie Slrmee feefeelen follte, £err «Hauptmann

Slrnolb, ber Harmonie ber «bergen unb enblidj <£r.

Äommanbant S3fatt in ergreifenben SBorten bem Sinben*

fen beS legten fdjwpgcrifcpen gelbherm SllopS Stebittg.

Tex herrlidje ©onncnfdjein lub in'S grete; balb fam-
melten fiep bie Steigen, um nadj ©eewen gu giehen, auf
beffen faftig gtünen Watten, feefdjattet Pon riefigen
Stußbäumen, ftd) baS fröblidjfte treiben erhob; eS war hier
ein ©langpunft beö gefteS. lieber bie bort ftattgebabten
©djießöerfudie werben wir fpäter feeridjteu.

(Erft mit (Einbruch ber Stacpt würbe ber Stücfjug naep

©chwtjj augetreten, baS feftltdj beleudjtet war; auf bem

Stigi-Äulm unb auf bem Wpttjen brannten mädjtige
geuer, in ben ©traßen trieb fidj ein feftltdj geftimmttS
S3olf, baS feine ©äfte mit Sobeht unb ©efang begrüßte;
bann im S^ngljauSfaal faßett in bunter Steihe Offtjiere,
Bürger, Tanten je., namentlich baS fdjöne ©efdjlecbt
war jablreidj öertreten unb ipm galt audj ber Soaft beS

«§errn Oberften (Sgloff, ber begeifterten Slnflang fanb.

Tod) nur ju fdjnell flogen bic ©tunben babin, ber Wor»

gen graute, als bte Seiten ben <Saal öerließen.

Stafd) entführte ber Kämpfer unS bem fdjönen ©e»

ftabe, aber bie (Erinnerung bleibt unb öoll öon biefen

(Erinnerungen rufen wir nochmals unferen lieben Äameraben

öon ©djm*)g fowie bem ganjen 33oif bafelbft
unferen berjlidjften 3)anf ju, für baS fdjöne geft, baS fte

unS geboten baben.

Sn ber (Sdbtneüjbanfer'fdjen ©ortimentsbudjbanb«
lung in 33afcl ift öorrätbig:

$xaitifd)t Anleitung
jur

¦Magna^mmg rnti |e|tyreibmtg
bcs

Scrrainö
au* tem taftifdjen @eftd)t$punFte.

gür

©friere aller ©rabe untr Waffen bearbeitet

unb

burd) Beifpiele erläutert

^??????jf*

3weite öermebrte unb öerbefferte SluSgabe

gr. 8. bxofd). gr. 8. —.
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Schweiz.
DaS Fest in Schwyz.

Wir sind es unseren Kameraden schuldig, ihnen Von
diesem schönen Fest zu erzählen, das wir soeben g,feiert
haben; wir haben fchon feil Jahren darauf gedrungen,
daß die fchweiz Militärgesellschaft den Festvorort in
einen der Urkantone verlegen solle; in Liestal wurde endlich

der Beschluß gefaßt und heute, da wir vom Fest zu-
rückkehren, wisseu wir, wie siegreich dieser Eroberungszug

nach den Herzen unserer ältesten Bundesbruder
ausgefallen ist. Das war nicht ein gewöhnliches Fest: es

war die ganze Bevölkerung, die uns empsing ; sie halte
mit Blumen, mit Kränzen, mit Triumphbogen aller'Art
die Straßen geschmückt, durch welche wir zogen, sie hatte
des Nachts ihre Häuser festlich beleuchtet und auf den

riesigen Bergen mächtige Feuer lodern lassen und ste bot

endlich allen Ofsizieren die herzlichsten Grüße, den
biedern Handschlag eines kräftigen uud gefunden Gebirgs-
Volkes. Wir müssen es sagen, es war eines der schönsten

Feste, das wir je gefeiert haben und dem fich allein etwa
jene herrliche Fahrt in die Neuenburger Berge 1832 zur
Seite stellen kann.

Wir folgten der Fahne, die fchon in Luzern festlich

empfangen wurde und mit der wir Nachmittags nach

Brunnen dampften. Rings von dcn Höhen grüßten

Böllerfchüsfe das Banner, die am lebhaftesten bei Brunnen

krachten, wo eine Abordnung von Schwyz die

ankommenden Gäste, bei 120 an der Zahl, herzlich bewill-
kommte. Gegen füuf Uhr langten wir in Schwyz an.

Um halb sechs Uhr begann die Vorversammlung, die

bis halb acht Ubr dauerte und in welcher die Kantone

Zürich, Bern, Luzern, Uri, Schwyz, Glarus, Basel-
Stadt und Land, Schaffhausen, Thurgau, Sl. Gallen

und Aargau vertreten waren. Die Traktanden wurdeu

festgesetzt, uachher frohes Festlcbkn im geschmückten

Zeughausfaal, dessen originelle Sprüche — ein Werk
des Pater's Gall — wir später mittheilen werden.

Montag Morgens weckten dröhnende Kanonenschüsse

die Gäste, der Himmel hatte sich aufgeheitert und in

ungetrübter Klarheit schauten die Bergriesen rings um

Schwyz iu das freundliche Thal herab. Um neun Uhr
Versammelten fich die Ofsiziere auf dem Nathhausplatz;

Herr Kommandant Brüderlin übergab mit warmen und

schönen Worten die Fahne dem neuen Festpräsidcnlen,

der sie herzlich willkommen hieß, dann gings in dic

ehemalige Jesuitenkirche zu den Verhandlungen; wir werden

dieselben in der nächsten Nummer in extenso
mittheilen. Interessant war die Trophäe, die im Chor der

Kirche stand und die mit alten Fahnen geschmückt war. Jn
der Mitte das Landespanner von Papst Julius II. 1512.

Rechts von oben herab hingen die ehrwürdigen Fahncn,

welchc ob den blutgetränkten Gefilden von Morgarten, Sempach,

Grandson und Murten siegreich wehten; darunter war
eine eroberte Fahne von besonderer Größe und Farbenlebhaftigkeit,

die dem Anschein nach ein Banner der Herzoge

von Oestreich gewesen. Dann eine Fahne gegen die Schweden

im Thurgau 1634, am Etzel 1439, im Bauernkriege

1653, Feldzug von 1802.

Von links herab ein altchrwürdigeS Banner, gegen die

Sarazenen in Rom 825; daS nach Laupen getragene Banner

1339; Einnahme von Livinen 1425; zwei eroberte

Banner,' darunter eine 1802 eroberte Fahnc, wclchc sehr

schön und wohlerhalten ist.

Nach den Verhandlnngen zogen wir zum Banquet,
daS bald mit rauschender Fröhlichkeit den weiten Saal
erfüllte. Der erste Trinkfpruch galt dcm Vaterland und
wurde vom Herrn Festprä'fidcnten gebracht, ihm folgten
die HH. Landammann Bühlcr, der die schweiz.
Militärgesellschaft willkommen hieß, Herr Oberst Schwarz, der
der Regierung unv dcm Volk Von Schwyz sein Hoch
brachte, Herr Oberst Ott, der dem ehrwürdigen Abt Von
Einstedeln seine Festgabe — 200 Flaschen Leutschner.
Wein — Verdankte, Herr Kommandant Debrunner, dem

guten Geiste, der die Armee beseelen sollte, Hcrr Hauptmann

Arnold, der Harmonie dcr Hcrzen und cndlich Hr.
Kommandant Pfau in ergreifenden Worten dem Andenken

des letzten schwyzerischen Feldherrn Aloys Reding.
Der herrliche Sonnenschein lud in's Freie; bald

sammelten sich die Reihen, um nach Sccwen zu ziehen, auf
dessen saftig grünen Matten, beschattet Von riesigen

Nußbäumen, sich das fröhlichste Treiben erhob; es war hier
ein Glanzpunkt des Festes. Ueber die dort stattgehabten
Schießverfuche werden wir fpäter berichten.

Erst mit Einbruch der Nacht wurde der Rückzug nach

Schwyz angetreten, das festlich beleuchtet war; auf dem

Rigi-Kulm und auf dem Mythen brannten mächtige

Feuer, in den Straßen trieb sich ein festlich gestimmtes

Volk, das seine Gäste mit Jodeln und Gesang begrüßte;
dann im Zeughaussaal saßen in bnnter Reihe Ofsiziere,

Bürger, Damen zc., namentlich das fchöne Gefchlccht

war zahlreich vertreten und ihm galt auch der Toast des

Herrn Obersten Egloff, der begeisterten Anklang fand.
Doch nur zu schnell flogen die Stunden dahin, der Morgen

graute, als die Letzten den Saal verließen.

Rasch entführte dcr Dämpfer uns dem schönen

Gestade, aber die Erinnerung bleibt und voll Von diesen

Erinnerungen rufen wir nochmals unseren lieben Kameraden

von Schwyz sowie dem ganzen Volk daselbst

unseren herzlichsten Dank zu, für das schöne Fest, das sie

uns geboren haben.

Jn der Schweighauser'schen Sortimeutsbuchhand'
lung in Basel ist vorräthig:

Praktische Anlcitung
zur

NeKognoszirnng nnd Deschmbnng
des

Terrains
aus dem taktischen Gesichtspunkte.

Für

Offizierc aller Grade und Waffen bearbeitet

und

durch Beispiele erläutert
von

Zweite vermehrte und Verbesserte Ausgabe

gr. 8. brosch. Fr. 8. —.
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